
Erfahrungsbericht – Praktikum in Paris 

  

Im Rahmen meines Lehramtsstudiums mit den Fächern Englisch und Französisch habe ich 
ein zweimonatiges Praktikum im Rahmen des BFP (Berufsfeldpraktikums) in Paris 
absolviert – eine Erfahrung, die mich nicht nur beruflich, sondern auch persönlich sehr 
bereichert hat. 

Ich bin mit dem Zug angereist und habe Paris ebenfalls per Zug wieder verlassen. Während 
meines Aufenthalts habe ich in einem kleinen Zimmer in einer wunderschönen, ruhigen 
Nachbarschaft außerhalb von Paris gewohnt. Die Wohnungssuche stellte sich als echte 
Herausforderung heraus – daher mein klarer Tipp an alle zukünftigen Praktikant:innen: 
Sucht euch frühzeitig eine Unterkunft! 

Mein Praktikumsplatz befand sich in einer bilingualen Vorschule (Englisch-Französisch) im 
16. Arrondissement. Die tägliche Fahrt dorthin dauerte etwa eine Stunde, was zwar 
anstrengend war, sich aber definitiv gelohnt hat. 

Ich habe fünf Tage die Woche gearbeitet, wobei meine Arbeitszeiten variierten: An manchen 
Tagen war ich von 09:00 bis 18:00 Uhr in der Einrichtung, an anderen von 12:00 bis 18:00 
Uhr. Die Kinder waren in altersgemischten Gruppen organisiert, was den pädagogischen 
Alltag besonders vielseitig machte. Zu meinen Aufgaben gehörten unter anderem: 

• die Vorbereitung von Lernmaterialien 

• die Aufsicht und Betreuung der Kinder 

• das Aufräumen und die Essensverteilung 

• sowie das Spielen, Singen und Tanzen mit den Kindern 

Das Team in der Vorschule war von Anfang an sehr herzlich, offen und hilfsbereit – ich 
wurde mit offenen Armen empfangen. Gegen Ende meines Praktikums hatte ich außerdem 
die Gelegenheit, zweimal pro Woche Workshops auf Englisch an zwei verschiedenen 
Schulen durchzuführen – eine tolle Ergänzung zu meiner Erfahrung im Vorschulbereich. 

Obwohl ich die zwei Monate größtenteils allein verbracht habe, gab es tolle Angebote von 
Erasmus Paris, die ich nicht unerwähnt lassen möchte. Fast jeden Abend wurde ein anderes 
Event organisiert – von Sprachtandems bis zu internationalen Partys. Ich habe zwei dieser 
Veranstaltungen besucht und es unglaublich genossen, Menschen aus aller Welt 



kennenzulernen. Es hat super viel Spaß gemacht, sich auf verschiedensten Sprachen 
auszutauschen und dabei ein echtes Gefühl von internationaler Gemeinschaft zu erleben. 

Die Wochenenden habe ich oft in Cafés verbracht, gelesen und die Atmosphäre der Stadt auf 
mich wirken lassen. 

Rückblickend war das Praktikum sehr gut organisiert und die Einrichtung hat mir den 
Einstieg leicht gemacht. Der Abschied fiel mir ehrlich gesagt schwer – sowohl das 
Kollegium als auch die Kinder sind mir in kurzer Zeit sehr ans Herz gewachsen. 

Paris ist für mich nun viel mehr als nur eine schöne Stadt – es ist zu meinem zweiten 
Zuhause geworden. 




